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Tr i nkwasser ver sor gung und Abwasser ent sor gung i m Land Br andenbur g
(2)

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 412 vom 09.08.1995

Die  hohen  Tri nkwasser-  und  vor  allem  Abwasserpreise  im  Land
Brandenburg  sind  für  fast  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  zu  einem
Problem  geworden,  das  dringend  der  Lösung  bedarf.  Dabei  spielen
die  Förder mi t t el  des Landes neben ander en Fakt or en ei ne
entscheidende Rolle.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche  Trinkwasser-  und  Abwasserzw eckverbände  sowie
Au f gabe n t r ä g e r  i n  d i es em Be r e i c h  haben  b i s he r
Fördermittelanträge in welcher Größenordnung

a) für Trinkwasserversorgungsanlagen,
b) für Abwasserentsorgungsanlagen

gestellt?

2. Wie ist  über  diese  Anträge  im  einzelnen  entschieden  worden
(tatsächlich bewilligte Fördermittel usw.)?

3. Welche  Zeit  nimmt  die  Bearbeitung  der  Fördermittelanträge
durchschnittlich in Anspruch?

4. Tr i f f t  es zu,  daß bei m Landesumwel t amt  t ei l wei se er hebl i che
Verzögerungen  in  der  Antragsbearbeitung,  bedingt  durch
"überbürokratische" Prüfungsverfahren, entstanden sind?

5. Wel c he Aus wi r k ungen haben di e Er gebni s s e der
Wi r t schaf t l i chkei t spr üf ungen und der  Ei ns t uf ung der
Verbände  i n di e Kat egor i en I  bi s  I I I  f ür  di e Bear bei t ung
und Bescheidung der gestellten Anträge auf Fördermittel?

Datum des Eingangs: 10.10.1995 / Ausgegeben: 16.10.1995



Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

zu Frage 1:

Es wird  davon  ausgegangen,  daß es  sich  bei  der  Fragestellung  um
die  für  1995  gestellten  Förderantr äge f ür  Tr i nkwasser ver -  und
Abwasserentsorgungsanlagen  handelt,  da die  Anträge  für  1991  bis
1994  bereits  in  der  Beantwortung  der  Große n Anf r age Nr .  25
enthalten sind. 
Die  für  1995  gestellten  117  Förderanträge  für  Trinkwa sser
umfassen  einen  Gesamtwertumfang  von  107  Mio.  DM. Sie  wurden  von
solchen  Aufgabenträgern  gestellt,  bei  denen  es  Schwierigkeiten
gibt  mit  der  Tr i nkwasser qual i t ät  ( Ni t r at ,  Ei sen,  Mangan -
amt sär z t l i ch bes t ät i gt )  oder  wo di e St abi l i s i er ung der
Trinkwasserversorgung erforderlich ist. 
Die  334  Anträge  für  Abwasser  mit  einem  Gesamtwertumfang  von  705
Mio.  DM wurden  von  den  Auf gabent r äger n f ür  sol che Vor haben
g e s t e l l t ,  wo  b e r e i t s  T e i l e  g e b a u t  wu r d e n
( Abr undundungsi nvest i t i onen) ,  Maßnahmen des Gr undwasser schut zes
oder  der  Gewässerreinhaltung  erforder l ich  werden  oder  der
Straßenbau  erfolgen  soll .  Di e Det ai l unt er l agen l i egen i m MUNR
zur Einsicht bereit. 

zu Frage 2:

Von den  ges t el l t en 117 Ant r ägen f ür  Tr i nkwasser  und 334 Ant r ägen
für  Abwasser  konnt en i m För der ausschuß 50 ber at en wer den.  Es
konnt en bi sher  28 Zuwendungsbeschei de vor ber ei t et   oder
ausgereicht  werden.  Damit  ist  ein  Fördermittelvolumen  von  28,8
Mio. DM bewilligt bzw. festgelegt.

zu Frage 3:

Die  Bearbeitung  der  Förderanträge  nimmt  durchschnittlich  5
Monate  in  Anspruch.  Der  größte  Teil  der  Zeit  wi r d f ür  di e
Komplettierung  der  Antragsunterlagen  durch  die  Antragsteller
benötigt.

zu Frage 4:

Es t r i f f t  ni cht  zu,  daß bei m Landesumwel t amt  t ei l wei se
er hebl i che Ver zöger ungen i n der  Ant r agsbear bei t ung dur ch
"überbürokratische" Prüfungsverfahren entstanden sind.
Die  beantragten  För der maßnahmen er f or der n ei ne sehr  sor gf äl t i ge
Pr üf ung.  Di e e i nger ei c ht en För der ant r äge s i nd häuf i g
unvollständig  und machen Nachf or der ungen von Unt er l agen und
Ergänzungen notwendig.
Die  in  den  Anträgen  gemachten  Angaben  enthalten  nic ht  sel t en
Wi der spr üche,  di e vor  der  För der mi t t el ent schei dung und
Ausreichung  von  Zuwendungsbescheiden  ausgeräumt  werden  müssen.
Reaktionen  auf  die  nachgeforderten  Unterlagen  und  Angaben
erfol gen of t  er st  nach Monat en.  Dadur ch l assen s i ch bei



mehrfachen  Mahnungen  Verzögerungen  in  der  Bear bei t ung ni cht
vermeiden.
Als  unvermeidbares  Hinder ni s er wei st  s i ch der  not wendi ge
Nachwei s  der  Gesamt f i nanz i er ung der  Maßnahmen dur ch di e
Ant r ags t el l er .  I nsbesonder e er f ol gt  di e Genehmi gung von
Haushal t s-  und Wi r t schaf t spl änen dur ch di e Kommunal auf si cht  er st
nach  eingehender  Prüfung.  Zur  Sicherung  der  Refinanzierung  der
Maßnahmen kann  vor  dieser  Genehmigung  ( bei  der  Mehrzahl  der
Vorhaben  sind  Kr edi t auf nahmen not wendi g)  kei ne Zuwendung
erfolgen. 

zu Frage 5:

Durch  die  Er gebni sse der  Wi r t schaf t l i chkei t spr üf ungen und di e
Ei nst uf ung der  Ver bände wi r d di e Bear bei t ung und Beschei dung der
Förderanträge  nicht  verzöger t .  Für  di e Auf gabent r äger ,  di e i n
di e Kat egor i e I I I  ei ngest uf t  wur den,  wer den För der mi t t el  gezi el t
für  solche  Investitioinen  bewilligt,  die  zur  Ver besser ung der
wi r t schaf t l i chen Si t uat i on bei t r agen.  Für  di e Auf gabent r äger  mi t
einer  Ei nst uf ung i n di e Kat egor i en I  und I I  wi r d vor zugswei se
dann  eine  Förderung  zweckmäßig  sein,  wenn die  Investitionen  im
Zusammenhang mi t  der  wi r t schaf t l i chen Gesamt ent wi ckl ung oder  mi t
wichtigen Verbesserungen der Umweltsituation stehen.


